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70 erlaubt

Raser geblitzt
mit Tempo 175

Marienfeld (gl). Eine Blitz-
aktion hat der Verkehrsdienst
der Kreispolizeibehörde Gü-
tersloh am Mittwoch anläss-
lich des Motorradtreffs Bro-
cker Mühle auf der Bielefelder
Straße in Marienfeld durchge-
führt. Ein Motorradfahrer
wurde mit Tempo 175 bei er-
laubten 70 Kilometern pro
Stunde außerhalb geschlosse-
ner Ortschaften gemessen. Au-
ßer einem Bußgeld von 600
Euro erwarten den Fahrer ein
Fahrverbot von drei Monaten
sowie zwei Punkte in Flens-
burg. Bei den Geschwindig-
keitsmessungen waren insge-
samt 102 Fahrzeugführer zu
schnell unterwegs, wie die Po-
lizei am Donnerstag mitteilte.
91 Verkehrsteilnehmer werden
ein Verwarngeld zahlen müs-
sen. Gegen 11 wurde ein Buß-
geldverfahren eingeleitet.

Der erste Vorstand des Trägervereins Bürgerhaus Marienfeld: (v. l.) Beisitzer Karl-Heinz Westbeld, zweiter Vorsitzender Michael Klävers, Bei-
sitzer Bernd Eversmann, Schriftführerin Tanja Homeyer, Vorsitzender Franz-Josef Peters, Kassenwart Jürgen Hanfgarn und Beisitzer Wolfgang
Sandfort. Bilder: Bitter

Jahresbeitrag
ab zehn Euro

Marienfeld (bit). Der Träger-
verein Bürgerhaus Marienfeld
heißt weitere Mitglieder willkom-
men, wie während der Versamm-
lung deutlich gemacht wurde. Die
Jahresbeiträge für Einzelperso-
nen sind mit zehn Euro angesetzt.
Vereine bis zu 20 Mitgliedern zah-
len 20 Euro. Bei bis zu 50 passiven
und aktiven Mitgliedern sind es
50 Euro, bei mehr als 150 Vereins-
angehörigen 75 Euro und darüber
hinaus 100 Euro jährlich. Firmen
sind mit 25 Euro dabei, die aller-
dings steuerlich nicht geltend ge-
macht waren dürfen. Die augen-
zwinkernde Anmerkung von Hei-
matvereins-Schriftführer Daniel
Brockpähler: „Vielleicht ent-
scheiden diese sich für eine steu-
erlich absetzbare Spende.“

Sollte sich der Trägerverein
auflösen, fällt das Gebäude, das
ohnehin auf städtischem Grund
steht, an die Stadt Harsewinkel
mit der Intention, es als Bürger-
haus weiterzuführen. Eine Bele-
gungsordnung steht allerdings
noch aus. Sie fällt in die Zustän-
digkeit des Beirats, dem außer
sieben Vorstandsmitgliedern bei-
getretene Vereinsvertreter und
Fachleute angehören. Brockpäh-
ler ließ durchblicken, dass Grup-
pen, die das Bürgerhaus nutzen
wollen, nicht Vereinsmitglieder
sein müssen. Aber für 50. Ge-
burtstage und Skatrunden sei es
nicht vorgesehen.

Das Modell des Bürgerhauses
Marienfeld auf der Basis der ehe-
maligen 400 Jahre alten Hofstelle
Hansmeier in Lintel, die Modeun-
ternehmer Heiner Bessmann er-
warb.

Infoabend der Bürgerinitiative

Hilfestellung für Betroffene in Sachen Windkraft
kraftanlagen. Man rechnet mit
etwa fünf Hektar pro Anlage.
Dann wäre das Planungsziel der
Landesregierung verdoppelt, und
80 Windkraftanlagen von min-
destens 150 bis 200 Meter Höhe
würden im gesamten Stadtgebiet
verteilt stehen.“

Georg Schickhoff lädt alle Bür-
ger zur Versammlung ein. Wer
keine Zeit hat, kann seine Fragen
per E-Mail (lebenswertes-harse-
winkel@gmx.de) stellen.

Harsewinkelern ist jedoch noch
immer nicht bewusst, was das
wirklich bedeutet: Anlagen von
200 Meter Höhe, verstreut auf
dem gesamten Stadtgebiet, sind
für alle von fast überall sichtbar.
Selbst wenn die Abstände zu den
Windkraftanlagen vergrößert und
die Planung um 60 Prozent zu-
rückgefahren würden, dann hät-
ten wir immer noch vier Prozent
(etwa 4000 Hektar) der Stadtflä-
che als Vorranggebiete für Wind-

wesentlich größere Abstände zu
den Siedlungen und zur Bebau-
ung im Außenbereich. Schickhoff:
„Auch den Natur- und Land-
schaftsschutz sehen wir noch
nicht genügend berücksichtigt,
das gilt für das gesamte Stadtge-
biet. Die derzeitige Rechtslage ist
sehr kompliziert. Es fehlen klare
Regelungen. Aber der Gesetzge-
ber verlangt, dass Windkraftan-
lagen gebaut werden.“ Und wei-
ter argumentiert er: „Den meisten

geplanten Windvorranggebiete
gegeben“, so der Sprecher der
Bürgerinitiative, Georg Schick-
hoff. Die Betroffenen können ihre
Eingaben vom 31. August bis 2.
Oktober bei der Stadtverwaltung
machen. „Der Abend soll keine
Konkurrenzveranstaltung zur
Versammlung der Stadt am 26.
August sein. Vielmehr wollen wir
die Bürger darauf thematisch
vorbereiten“, so Schickhoff.

Die Bürgerinitiative fordert

Harsewinkel (gl). Die Bürger-
initiative „Lebenswertes Harse-
winkel“ lädt zu einem weiteren
Infoabend über den geplanten
Ausbau der Windkraftanlagen
ein. Beginn ist am Donnerstag,
20. August, um 19 Uhr in der
Gaststätte Jägerhof, Im Witten
Sand 27. „Es wird über den aktu-
ellen Planungsstand der Stadt be-
richtet. Betroffenen wird Hilfe-
stellung bei den Einwendungen
(juristisch: Eingaben) gegen die

Auf der Bauhof-Baustelle an der Fritz-Wallmeier-Straße: Bauleiter
Christoph Blume vom Marienfelder Bauunternehmen Fechtelkord und
Eggersmann. Bild: Aundrup

Fritz-Wallmeier-Straße

Bauhof: Im Frühjahr
ist alles fertig

derzeit fünf Bauprojekte betreut,
geht davon aus, dass der Rohbau
noch in diesem Jahr fertiggestellt
wird. Im Haushalt der Stadt ste-
hen rund 1,8 Millionen Euro für
die Realisierung des Bauvorha-
bens bereit.

„Der Baukörper wird von au-
ßen mit Fassadenplatten, so ge-
nannten Sandwich-Paneelen aus
Metall, verkleidet. Das Dach hat
eine leichte Neigung von rund
15 Prozent“, ging Christoph Blu-
me im Gespräch mit der „Glocke“
näher auf die Optik des Gebäudes
ein.

Geplant ist, dass im Frühjahr
2016 alles fertig ist. Dann kann
auch der Umzug des Bauhofs vom
jetzigen Standort an der Lüt-
genbrede an die Fritz-Wallmeier-
Straße in Angriff genommen wer-
den.

Verzögert wurden die Bauhof-
Bauarbeiten durch eine 150 Meter
lange und 8 Meter breite Torflin-
se, die die Arbeiter beim Auskof-
fern der Fläche überraschend ge-
funden hatten („Die Glocke“ be-
richtete). In dem vorher in Auf-
trag gegebenen Bodengutachten,
bei dem 20 Proben aus dem Erd-
reich entnommen worden waren,
war von dieser Torffläche keine
Rede. Um die Standfestigkeit des
Gebäudes zu gewährleisten,
musste die Torflinse vor dem Bau-
start entfernt werden. Es mussten
3000 Kubikmeter Boden mehr ab-
getragen werden als geplant.

Harsewinkel (jau). Jetzt
geht‘s los: In dieser Woche hat das
Marienfelder Bauunternehmen
Fechtelkord und Eggersmann mit
den Bauarbeiten für den neuen
Bauhof an der Fritz-Wallmeier-
Straße begonnen. Am Donnerstag
machte sich Bauleiter Christoph
Blume ein Bild vor Ort.

„Derzeit wird die Sohle für die
KFZ-Grube, den tiefsten Punkt
des Bauhofs, fertiggestellt. Au-
ßerdem laufen die Fundamentar-
beiten für den gesamten Kom-
plex“, so Blume. Im vorderen Be-
reich entstehen der Verwaltungs-
trakt und der Kraftfahrzeug-Be-
reich, dahinter werden künftig
die Hallen zu finden sein. „Wir
starten mit dem Verwaltungsbe-
reich“, so Blume. Er geht davon
aus, dass Ende dieses Monats die
ersten Ziegelstein-Wände stehen
werden. „Wenn die Sohle fertig
ist, geht es mit den Ziegeln ruck-
zuck“, so Blume weiter. Das Har-
sewinkeler Garten- und Land-
schaftsbauunternehmen Lodde-
mann hebt als nächstes die Ein-
zelfundamente für den Hallenbe-
reich aus und hat im Vorfeld kom-
plett die Tiefbauarbeiten auf dem
gut 10 000 Quadratmeter großen
Areal übernommen.

Einige Zahlen und Fakten
nannte Blume auch: Das Gebäude
hat eine Grundfläche von 75 mal
26 Metern. Der Bauleiter von
Fechtelkord und Eggersmann, der
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Ausstellungsreihe Galerie: 17.30
Uhr Vernissage „Landschaften“
von Joseph Schräder, Stadtbü-
cherei St. Lucia.
Schützenbruderschaft St. Huber-
tus: 19 Uhr Treff zur Radtour
nach Heerde bei Oberst Christian
Daut, von-Eichendorff-Straße.
Pfarrbüro St. Lucia: 11 bis 12 Uhr
geöffnet.
Klosterladen Marienfeld: von 14
bis 18 Uhr geöffnet.
Skatabteilung Schwarz-Weiß
Marienfeld: 16 bis 22 Uhr Karten-
spielen im evangelischen Ge-
meindehaus, Villebrink.

Patiententransport des DRK: von
7 bis 18 Uhr,w 05241/19219.
Apothekennotdienst: Sonnen-
Apotheke, Münsterstraße 11 a,
Versmold, w 05423/474050; Han-
sa-Apotheke, Münsterstraße 6,
Warendorf, w 02581/2150.
Seelsorge-Notruf: Matthias Mö-
nig, w 630 (St.-Lucia-Hospital).
Sprechstunde des Gesundheits-
zentrums Harsewinkel-Greffen:
15 bis 17 Uhr Dr. Hönemann, Au-
gust-Claas-Straße 45, Harsewin-
kel, w 05247/2141.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 12
Uhr geöffnet,w 935200.
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei St. Lucia: 9.30 bis
12 Uhr sowie 14.30 bis 18 Uhr.
Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr, Dr.-
Brenner-Straße 10,w 932921.

Samstag

Wortgottesdienst in
Westmeyers Busch

Marienfeld (gl). Am Wochen-
ende findet das Väter-Kinder-
Zelten der Kolpingsfamilie
Marienfeld in Westmeyers
Busch statt. Am morgigen
Samstag, 15. August, findet ab
16.30 Uhr ein Wortgottesdienst
mit Pastoralreferent Matthias
Mönig statt. Alle sind dazu
einladen. Der Weg ab Grösch-
ler ist ausgeschildert. Die Teil-
nehmer sollten nicht mit dem
Auto in den Wald fahren.

Harsewinkel (gl). An den
nächsten drei Wochenenden im
August bietet der Farmhouse-
Jazzclub ein umfangreiches Pro-
gramm aus den verschiedensten
Stilrichtungen des überwiegend
traditionellen Jazz. An diesem
Wochenende präsentiert die Esse-
ner Band Metropol-Jazzmen
überwiegend modernen Dixie-
land, aber auch Mainstream und
Swing. Die Konzerte beginnen am
morgigen Samstag, 15. August,
um 20 Uhr und am Sonntag,
16. August, um 12 Uhr.

Schon eine Woche später gibt es
ein langes Wochenende mit der

Pete-Allen-Jazzband. Am Frei-
tag, 21. August führt der Jazzclub
seine 17. Riverboat-Shuffle der
Band auf dem Kanal in Münster
durch. Noch sind einige Plätze
frei. Ein Bus wird eingesetzt.
Karten können am Wochenende
erworben werden. Die Jazzband
ist dann auch am Samstag und
Sonntag, 22. und 23. August, im
Clubhaus zu hören.

Die Swinging-Feetwarmers-
Jazzband ist dort am Samstag,
29. August, und am Sonntag, 30.
August, zu Gast. Sie spielt Jazz in
mitreißendem, swingendem Chi-
cago-Stil.

Jazz an drei Wochenenden
Farmhouse

Heute

Kompanietreffen
zum Stammtisch

Harsewinkel (gl). Am heuti-
gen Freitag treffen sich die
Mitglieder der ersten Kompa-
nie des Bürgerschützen- und
Heimatvereins (BSV) zu ihrem
monatlichen Stammtisch. Be-
ginn ist wie gewohnt um
20 Uhr im Vereinslokal Haus
Bergmann an der Gütersloher
Straße 31.

Bürgerhaus-Trägerverein gegründet

Erster Vorstand soll es richten
schätze das Projekt auf mehr als
700 000 Euro. Brockpähler trug
die mit Steuerberater Paul Hüls-
mann erarbeitete und wegen der
Gemeinnützigkeit mit dem Fi-
nanzamt abgestimmte Satzung
vor. Danach übernimmt der neue
Verein die Bauträgerschaft sowie
später die Verwaltung des Gebäu-
des. Das Haus soll der Förderung
von Bildung und Erziehung,
Kunst und Kultur sowie des Hei-
matgedankens, des traditionellen
Brauchtums und des bürger-
schaftlichen Engagements die-
nen. Das Haus wird am Parkplatz
des Friedhofs Marienfeld stehen,
und zwar von der Klosterstraße
aus gesehen auf der kleineren
Fläche links. Gegenüber findet
künftig das Marienfelder Heimat-
und Schützenfest statt.

vereins, Ludger Hecker, betonte:
„Ohne Heiner Bessmann hätte
das hier nie stattgefunden.“

Der Modeunternehmer kaufte –
wie berichtet – die 400 Jahre alte
Hofstelle Hansmeier in Lintel.
Die Balken werden aufgearbeitet.
Heiner Bessmann: „Wir haben be-
gonnen. Die ersten drei Rechnun-
gen über 40 000 Euro sind be-
zahlt.“ Wie der Schriftführer des
Heimatvereins, Daniel Brockpäh-
ler, der „Glocke“ erläuterte, wird
der Förderer die Bodenplatte, die
erneute Aufständerung des Fach-
werks und das Dach übernehmen.
Außerdem spendiere er 100 000
Euro. Von der Stadt Harsewinkel
liege eine Zusage über
250 000 Euro vor, so Daniel
Brockpähler.

Architekt Norbert Ströer

Karl-Heinz Westbeld. Die Kasse
prüfen Marieluise Bessmann und
Ludwig Deitermann.

Der Vorsitzende von Schwarz-
Weiß Marienfeld, Karl-Heinz
Westbeld, erinnerte in den Ver-
einsräumen der Sportstätte Rug-
gebusch daran, dass mit der
Sporthalle zusammen 2007 das
Bürgerhaus habe errichtet wer-
den sollen. Westbeld: „Es hat
nicht geklappt. Das war politi-
scher Wille.“ Er begrüßte die
Sponsorenfamilie mit Senior Hei-
ner Bessmann, dessen Sohn Vol-
ker mit Frau Marieluise sowie sei-
nen Sohn Gebhard. Zu den Eh-
rengästen zählten die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Pamela
Westmeyer (CDU) und Ortshei-
matpfleger Hugo Brickenkamp.

Der Vorsitzende des Heimat-

Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Marienfeld (gl). Der Träger-
verein des Bürgerhauses Marien-
feld ist am Mittwochabend mit
73 Mitgliedern an den Start ge-
gangen. Sein alleiniger Zweck:
Die Errichtung des Bürgerhauses
sowie dessen Unterhaltung zu
fördern.

In den Vorstand wählte die vom
Marienfelder Heimatverein ein-
berufene Gründungsversamm-
lung Franz-Josef Peters zum Vor-
sitzenden, Michael Klävers zum
Stellvertreter, Jürgen Hanfgarn
zum Kassenwart und Tanja
Homeyer zur Schriftführerin. Als
Beisitzer fungieren Bernd Evers-
mann, Wolfgang Sandfort und
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